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—— Tages⸗ Stand der Sonne und der

länge . C
Planeten , nebſt muthmaß⸗

fuͤr Römiſch⸗Katholiſche . f . Proteſtanten . [ St . M.
L. üicher Witterung .

Mitw . 1 Beſchn . 8 19ʃ85⁸ 500 Regen
Donn . 2 Macarius , Abt Abel , Melch . ] ⸗8 2088 Sturm

Freit . 3 Genovefa , J . Iſaae , Caſp. ] 8 21ſ46 [ C im 82 trüb

Sam . Titus , Bi . M Elias , B . 8 22ſc YAufg . 6 u. 38 “ Morg.
1) Flucht nach Egypten . Matth . 2. Matth . 2, 13 —23 .

8
5 Telesphorus /P. Simeon 8 24/ 2 im g Schnecgeſtöb .

Mont . 6 8 25P32 Abw .d . O22˙ 31 füdl .
Dienſt . 7 Anaſtaſtus , Bi . Julian 8 2609 F im heiter

Mitw . 8Luclan . Erhard Erhar 8 285IEA C 6u . 42 Ab .

Donn . 9 Julianus ,M. Beatus 8 29˙ . bell
Freit . 10 Agathon , P. ( lorentin 8 30⁰ Aufg . 6 u. 53˙ Morg .
Sam . 11 Hyginus ,P. M. Felicitas 8 52ſ [ Eb in der der trüb

2) JFeſus zwölf Fahre alt . Luk . 2. Luk . 2, 41 —52 .*
12 Cäſar . Erneſt . Erneſ⸗ 8 34/J Aufg .6 u. 59 “ Morg .

Mont . 13 Taufe Chriſt : [ XK. Tage 8 36 / Abw . d .O21 30 “ f . trüb

Dienſt . 14 Hilarius , Di . Felix 8 382 Thauwett .
Mitw . 15 Paulus , Einſ . Maurus 8 40. Regen
Donn . 16 Marcellus , P . Marcellus 8 42 & im ſtůrmiſch
Freit . 17 Antonius , Abt Antonius 8 K νο mWind

Sam . 18 Pet . Stulf .z . R. Abigael 8 46fÆρυ 2 Reg.
8 ) Bon der Hochzeit zu Cana . Joh . 2.] Joh. 2 , 1 —11 .

19 Martha 8 49
Mont . 20 Fab . Sebaſtian Fab . Sebaſt . ] 8 51 ] 48 Abw . d. O 20˙9 “f . kalt

Dienſt . 21 Agnes , J . u . M . Agnes 8 53 [ K Aufg . 7 u. 24 Motg .
Mitw . 22 Vincentius , M. Vincentius [8 56ſf8 ( J im 5 . truͤb
Donn . 23 Raymund v . P . Emerentia 8 58f8 heiter
Freit . 24 Timotheus , Bi . Timotheus 9 oſeſs Iim Mer. 11 u. M,
Sam . 25 Pauli Bekehr . Pauli Bek . [ 9 388

4 ) Die Arbeiter im Weinb . Mth . 20. Mach. 20 , 1 —16 .
6 Polye . Polyc . 9 585 trůb

Mont . 27 Joh . Chryſoſt . Joh . Chriſ . 9 8ſ & Abw . d. O18˙ 30 “ ſ .
Dienſt . 28 Cyrill . v . Aler . Carol . Mag. ] 9 riſPuntg .3 u . 52 “ Ab. kalt

Mitw . 29 Franz v . Sales Valeria 9 14 hο Sonnenblicke

Donn . 30 Martina ,J . M. Adelgunda 9 188e8 C im Mer . 5 u. 27 Motg .
Freit . 31 Petrus Nolaſc . Virgillius 9 21J heiter

( Den 5. 7 u. 48 m. 3 Deu 5. Au . 12 m. Die Sonne tritt aus dem

85 —12 . E7 u. 43 m. 38 ] —12 . 4u . 1 ) m. ] Steinbock in den Waſſermann
385 — 19. 7u . 36 m.

aͤs
—19 . 3 4 u. 24m . den 19. , um 11 Uhr 51 Min . Morg .

nb. BUm . — 26 , 4 u. 342 m. J Die Tage fangen an zu wachſen ,
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IANLIARIUS . Mondsviertel .Mondsvlettel .

ketztes Viertel den 2. ,
um 4 Uhr 39 Min . Abends .

.
—Hell und kalt .

AK = Q

Neumond den 9 . , un
11 Uhr 32 Min . Abends .—

Thauwetter .

Erſtes Viertel den 18. ,0 2 771
im 2 Uhr 3 Mun . Morg .

N Schnee und Kälte .

93 5 Vollmond den 25 . , um
17 10 Uhr 31 Min . Morg . —

Trüb und kalt .

Erklärung der Abkürzungen : Ap .
Cinſ , Einſiedler , Ev . Eranzeliſt , J . Jungfrau ,
M. Märtyrer , P. Pabſt .

heißt Apoſtel , Be. Beichtiger , Bi . Biſchof ,
Kaiſ . Kaiſer , Kön . König , Kgin . Körigin ,

Feld⸗ und Gartenarbeiten im Jannar ,

Man reinigt die Obſtbäume ron den dürren
Aeſten und Raupen , ſchlägt Miſt um die ent⸗
blösten Wurzeln derſelben ; fällt Holz zu Wein⸗

pfählen , Zäunen , wie auch Reiſe zum Faß⸗
binden und beſonders Bauholz ; düngt Aecker ,
Wieſen , driſcht die Frucht , laßt den Wein ab ,
wirft das Korn und verſetzt die Immen . Wenn
der Erdboden etwas trocken wird , ſäet man
friſchen Salat , wohl auch Zwiebeln und Arti⸗
ſchok⸗Samen ; nach dem neuen Jahre legt man
Miſtbeete an für Melonen , Kukumern und Kopf⸗
ſalat . Wenn der Froſt einfallen will , müſſen
die vor Winter gekegten Erbſen , Knoblauch ,
Blumen⸗Zwiebeln und andere zarte Gewächſe
mit Moos oder langem Schüttelſtroh bedeckt
werden .

Man muß jezt gute Auſſicht über das Vieh⸗
futter halten . Das vorhandene Futter und Stroh
muß man ſorgfältig eintheilen , damit nicht bei
unrerhofften Fällen Mangel entſtehe .

—

Geſchichts⸗Kalender .
Den a. d. M. im J . 1492 , Einnahme der Stadt

Stenada durch Iſabella und Ferdinand , und Zerſſoͤrung
der mohtiſchen Herrſchaft in Spanien . Als das J . 1491
begann , blieb den Wiuſelmannern in Spanien nichts
uͤdrig als die Stadt Grenada , wo der Mohren⸗Koͤnig
Boabdil noch herrſchte . Ferdinand , an der Spitze von
60 Tauſend Mann , berennte den 9. Mai 1491 dieſe
Stadt . Grenada , mit hohen Wallen umgeben , war
ven 1039 Thuͤrmen und einer Menge uͤber einander
ſtehender Feſtungswerken beſchutzt . Seine Mauern um⸗
faßten 200/000 Einwohner und den Kern der mohri⸗
ichen Krieger deren Kraft die Verzweiflung verdeppelle .

Ferdinand wagte gegen eine ſo wohl beſeſtigte Stadt
keinen Sturm , und begnugte ſith , die ſelbe zu beſchießen
uvnb die käufigen Ausfälle der Mohten zurückzuſchlagen .
Er huͤtete ſich vor ertſcheidenden Treffen , und wartete
geduldig den Zeitpunkt ab , wo der Hunger die Beſaßung
zur Uebergabe noͤthigen wuͤrde. Endlich , nach neun⸗
mongtlicker Belagerung , ſahen ſich die Mohren ge⸗
noͤthigt zu kapiluliren . Gonzalvs von Cordua ſchrieb die
Bedingniſſe vor , gemäß welcher Grenada ſich Ferdi⸗
nanden und Iſabellen unterwarf , und ſie und ihre
Nachfolger als Koͤnige von, Caſtillien erkannte . Die
Mohren ſollten in der Ausübung ihrer Religionsge⸗
bräuche ungeſtoͤrt bleiben , und nach ihren eigenen Ge⸗
ſetzen regiert werden ; ihrem Koͤnig Boabdil wurde in
den Alpuxaren ein großes reiches Erbgut angewielen .
Nachdem Boabdil , ein eben ſo ſchwacher als grauſamer
Fuͤrſt, dem die Grenadiner aus Verachtung den lleber⸗
namen Zogoibi ( das Königlein ) gegeben hatten , die
Schluͤſſel Grenada ' s Ferdinanden uͤberreicht hatte , ſchlug
er den Weg nach ſeinem träurtgen Erbgut ein , das er
als Erſaß fuͤr ein Koͤnigreich erhalten halte . So endete
die mohriſche Herrſchaft in Spanien nach einer Dauer
von ſiebenhundert acht und ſiebenzi Jahren , ſeit der
Eroberung Tawicks im J . 714 .

Die halsbrechende Kur .

„ Nun, “ fragte ein Arzt ſeinen Patienten ,
„ ſind Sie meiner Vorſchrift gefolgt ?“

Patient . „ Nein , Herr Doktor , ich beſann
mich noch beizeiten eines Beſſern , denn ich
würde unfehlbar Hals und Beine gebrochen ha⸗
ben , wenn ich dieſem Papierchen gefolgt wäre . “

Arzt . „ Mein Gott ! wie ſo ? “

Patient . „ Weil ich ' s zum Fenſter hinunter
warf . “



Sornung Tages⸗ [ Stand der Sonne und der

— länge .
8

Planeten , nebſt muthmaß⸗

fuͤr Römiſch⸗Katholiſche . f. Proteſtanten . [ en. M.
L. ] ücher Witterung .

Sam . IBrigitta , Brigitta 9 244

51 V. Suͤem. u. bielerl. Aldhcker, Luk .9
2

Mont . 3Hlaſius, “
Dienſt . 43 Andreas
Mitw . 57 WubgeDonn . 6 Doro

Freit . 7 Ro⸗ nual
Sam . 8 Ich . von

e atha. O
6) Bom Blinden am Wege . Luk .

9 mwol
Mont . 10 Scholaſtica ,9
Dienſt . 11 Seve erinus / AlK
Mitw. 12

Luk . 8, 4 —15 .

Mar R.

klaſius
Veronica
N5 atha
82

d. Dorothea
R ichar rd

Obertus

gul. 13 , 31 —45 .

Apoll .
Scholaſtica

Euphraſia
Eul .

8O0GAGGAQA
9

9

9
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2

2

Jim 2 heiter
Abw d . O1634˙f kalt

PAufg . 7 u. 36 “ Morg .
( 5 u. 48 “ Morg . truͤb

Ahin der d8 Schnee

2 Schnee
e

A truͤb

heiter
E . Abw . d . O14 24 , ſ . kalt
—ꝗ5 kalt

f 8 —— obere / Schnee
Donn . 13 Fuleranus Gebhard 10 fεα D = 12 u. 51 “ Ab .

Kreit . 14 Valentin. M. Valentin ſ10 3 fim trůb
Sam . 15 Fauſtin Jovita Daniel 10 61εε heiter

7 Bon d . Berſuch . Chriſti . Math . a. Math . 4, 1 —1 .

16 Juliana Julian . ſ10 hell

Mont . 17 Silvinus , Bi . Salomon 10 YAKin . 53 “ Ab .

Dienſt . 18 Simeon , Bi . Concordia 10

Mitw . 19 Manſ . Suſ . 10 Abw. d. O11720 f. lalt

Donn. 20 Eucharnus , Bi . Eucharius 10 C8 8 u. 24 Morg.
Freeit . 217 Eleonora Eleonora 10 im 7 Schnee

Sam . 22 Petri St . z. A. Pet . Stuhlf . r Fim Mer. 1 2u 53Mitt .

8) B. der Berklär . Chri ſi.Paatb. 17. Wuh. 7, 21 —235 .

23 Reinh. 10 30 kalt

Mont . 24 Mathias , Nathi as 10 3315 Wind

Dienſt . 25 Victorinus Engelbert 0 36 im gelind
Mitw . 26 Mechtildis 2Neſtor 10 3988 Abw . d. O8˙46 “ f . hell

Donn . 27 Leander ,Bi . We 10 45 gelind
Freit . 28 Romauus , Abt Walburgis 10 46 & I Unterg . 6u . 58 “ Ab .

2 — 2. 7u . 17 m . 2 8 — 2. A u. 43 m. Die Son ne tritt aus dem

ER nede Fiche den 18 .

88 ( — . 6 4. 45 m . 5 . 3 15 m. J wachſen 150 de 5 Min.
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Letztes Viertel den 1. ,
um 1 Uhr 32 Min . Morg .
— Schnee und kalt.

Neumond den 8. , um
5 Uhr 18 Min . Abends . —
Trüb und kalt .

Vollmond den 23 . , um
9 Uhr 17 Min . Abends
Gelinde Witterung .

Feld⸗ und Gartenarbeiten im Februar .

Man vertilget die Maulwarfe ; ſäet auf warm

Mifibeete Kukumern , Salat, Zellerie , Peterli⸗
lien , Kohl , Nangol d; auf kalte , Monatrettieige

mit Ealat⸗ Gelberüb en; ins freſe Land , E
Erlb oſen,

Salat , Zwiebel ſamen , Lauch , Saucrampfer ,
Früherbſen , Sko orzoneeren , ESpinat , Koßl, kör⸗
belkraut . In einer lei chten Erde ſäet man drei

Wochen früher als i in einer ſchweren oder ſtarken ;
auch man auf die Witterung und Gegendbedach ſeyn , und eher die Saßt bis in den

April veiſchi eben , als vergebens ſäen . In die⸗
ſem Monat muß man Bäume rerſetzen, in

Spalt e⸗ Raunenneſter verbrennen , die
im Herbſt verſezten Bäume abſtutzen , wenn es
nicht zu kalt iſt .

Die Reinlichreit der Getraide⸗Voden ift wohl
in Acht zu nehmmen „ bamit kein Staub oder
Unreit aus den Scheunen durch die Trä⸗

ger oder andere Zufälle darauf komme . Wo
Sinsgetraide gewöhnlich iſt , da iſt es gut , ſol⸗
ches mit dem Mahls und Futt Getrai de auf
einen beſondern Boben zu hungen, auch beſon
dere Säcke dazu zu halten , Ama
dem Kornwurm am beſten vorgeb eugt wird .

Geſchichts⸗Kalender .
Den 24. d. M, im FJ. 1500 , Geburt Karls V, an

St . Mathias , einem Tage , der die ſem dFuͤrſten im Lan
—ſeines Lebens ſtets Glück brachte , wie er es oft ſelbſt

bemerkt hat , und man hiernach ſehen wird .
Den 24. 1525 erfochten die Truppen Karls Weinen

groß en Sieg uͤber die Franzoſen bei Pavia , wo König
Franz J gefangen wurde . Schon im Jahr 1515 war
Zranz J in das Wiailändiſche eingefallen , nach deſſen
B elit der Ehrgeitz der Könige von Frankreich ſtets ſtrebte ,
das ſie ſo oft erobert , und ſo oft wieder verloren haben .
Die berühmte Schlacht von Marignan machte ihn zum
Schiedsrichter von gauz Italien ; dieſem Gluͤckeſelgtenaber bald traurige Unfalle , wodurch der ganze Erfelg
des Siegs von Marigt jan vereitelt wurde . Franz ! ruͤckt

28

—

im J . 1525 wieder in Italien ein, und beginnt den
Feldzug miäͤder Belagerung Pavia ' s . Um die Stadt zu
entſezen , drangen die Kaiſerlichen durch den P ark von

irabel , wo Franz 1 ſtand; das grobe Geſ
ſen ſchlug ſie bald in die Slucht, Waͤre der Koͤnig

ruhig geblieben , ſo wäre det Sieg fuͤr ihn entſchiꝛden
geweſen , aber er verfolgte den Feind mit allzu großer
Hitze , entfernte ſich von ſeinem Geſchütze , ward ge⸗
ſchlagen

285
gerieth in Gefangenſchaft .

Den 24. , 1527 , wählen die
„böͤhmiſchen Landſtaͤnde

Ferdinand „den Bruder Karls „ zu ihrem Koͤnig, und
ſo wurde bieſes Reich dem 18 Oeſtreich iu.

Theik
Den 24. , 1530 wird Karl V

vem Papſt —VII gekrönt , und zwar mit dreifacher Krone , der den
ſchen , der

könendichen
und der Kaiſerkrone .

Den 24. , 1540 , eilt Karl V nach Gent , das ſilh
gegen die Er rzherzegin Margaretha , ſeine Schweſter und
Statthalterin der Niederlande , emport hatte , unterdruͤckt
den Aufruhr dadurch , daß er ein Duzend Rebellen au f⸗
knuͤpfen

lichz.Den 24 . , 1557, legt Karl Valle ſeine Kronen 8die kaiſerliche Wuürde ab , und begibt ſich in ein Kloſte
wo er ſeine Zeit mit kloͤſterlichen Saeidingen
dem Gartenbaue und mekaniſchen Verſuchen zubrachte⸗

Ein Verächter des edeln Tabakſchnupfens
erfrect te ſich dem hinkenden Boten folgende
Räthſel vorzulegen 1ů „ Was iſt für ein * —
ſchied

zwiſchen , eiuem
geriffen grunzenden Thiere

und 0 nem Tal hakſchnupfer?2 “ und beeiferte ſich
die Auflöſt ung ſelbſt mit folgenden Worten zu

geben : „ Das gemeinte Thie, ſteckt die Naſ
e 5—den Dr . . . , der Tabakſchnupfer aber ſteckt

Dr . . . in die Naſe . “— Welche greuliche Läſe⸗
rung ! Verdiente ein ſolcher Unſchnupfer nicht .
zwiſchen den Dandiden und dem Tantalus
ſtehen zu müſſen , mit der Strafe , ewig nießen
zu wollen und nimmer nießen zu

können

* Nach der alten Goͤtterlehre der Sriecher beſßend
die Strafe der Danaiden in der Unterwelt darin : in
ein verlöchertes Faß unaufboͤrlich Waſſer zu ſchöpfen
das immer entrann . —Tantalus , von brennendem
Durſte geqnält , ſtack bis am Halſeim Waſſer , das im
mer ven ſeinen 1 ppen wich , wenn er trinken wollte



Maͤrʒ Tages⸗ Stand der Sonne und der

länge . C
Planeten , nebſt muthmaß⸗

für Roͤmiſch⸗Katholiſche. [f. Proteſtanten . St . W. L. licher Witterung . 5—

Sam . 1Albinus ,Bi . Albinus 10 55/EC & 8 u. 11 Ab . hell —

9) Feſus treibt Teufel aus . Lul. 11 . Lut . 11,1—28. 9
2 S80 Märt .

9 Simpl 10 578 110
Mont . 3 Kunigund Ferdinand i1 17 . 2 im Mer . 3 u. Ab . Lieb

Dienſt . 4 Caſimir , Be . Adrian 11 4 ( 5ν PAufg . J u. 16˙ Motg .
Mitw . 5 Rogerius Friedrich 11 8lỹ Abw . d. 6˙7ſ . Nebel . —

Donn . 6 Fridolinus , AbtſFridolin 11 1246 & im Mer . 10 u. Morg . 0

Freit . 7 Thom . v Aquin Perpetua ſ11 15ſ63 J obere /0O Nebel
Sam . s Johann v . Gott Philemon 11 19 . 22 . Fin den Wind 2

10 ) Jeſus ſpeißt 5000 Mann . Joh 6. Jobh . 6, 1—15 . § 99
Franeiſca Pigm . f11 2522 Aufg. 8 u . 14 Motg . eine

Mont . 10 40 Märtyrer Cajus 11 262 ? Kol

Dienſt . 11 Eulogius , M . Hubertusfr1 29ſR S
warm e

Mitw . 12 Gregor , P . Gregor 11 31 Abw . d. O3 43ſ . ſchöͤn in 5
Donn . 13 Euphraſia Macedonius 11 34½% Pin den heiter Sd
Freit . 14 Mathildis , Kaiſ . Zacharias 11 37% PimMer .12·u. 31 Mitt. Me
Sam . 15 Longinus , M. Longinus ſ(11 40 & im ſchön fi
11 ) Fuden 82 Feſ.

änder 8056
2. Joh . 3, 7 85Heribert . Cyriac . 11 44/ ( 9u. 11 “ Ab. hei 8

Mont . 17 Gertrud Gertrud 11 5 8 32
8058 rerl

Dienſt . 18 Alexander , Bi . Alexander 11 50ſ5 2 heit. —
Mitw . 19 Joſeph Joſeph 11 556C im g windig noe
Donn . 20 Joachim Gabriel 11 57/RNK tro

Freit . 217 Schmerz . M. Benedikt 12 6ſ88 trůb 1
Sam . 22 Paulus , Bi . Amos 12 & b in der de Regen 8
12 ) Chr . Ein. zu Jeruſal . Math . 81. ] Math .

Guſſt 32
bin

25 uſt . ſ12 8 Schne
Mont . 24 Latinus Paphnutins 12 128³⁸

858
0 —

Dienſt . 25 Nar . Verk . 12 15/N858 fte
Mitw . 26 Montanus Titus 12 190 im ſtill 30
Donn . 27 12 25 & 6 Sonnenblicke ba

Freit . 28 12 27 F im Mer .12 u. 13·Mite . 5
Sam . 29 Euſtaſius , Abt Euſtaſius ſ12 50f Abw . d. O3·18˙n . trub F
150 S . d. Chrifti . Mark . 16 . [ Pfart . 16 , 1 —8 .

3 12 335ʃN2 Regen
Mont . 31 Bal 12 3715J Aufg . 5 u. 40 “ Ab. truͤb

(Den 2. 32m . 2. 5
23 —5 9. — 18 — 28 3. 5 3 8 4 9 Die Sonne geht in das Zei⸗ Si
516 . 8 6u . 6m . 58 —16 . 8 5 u. 52 m. chen des Widders den 20 . , um 2 de

LsSN
— 23 . 5 u . 56 m. & § s — 23 . 6 u. äm . Uhr 31 Min . Morg . Frühlings⸗Anf . 31
—30 . 8 u . 44 m. - 20 . 6 u. 16 W. Tag⸗und⸗Nachtgleiche .
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inf .

Mondssviertel . Mondsviertel .

Letztes Viertel den 2 ,

um 2 Uhr 33 Min . Ab .

— Angenehnie Tage .

Neumond den 0 . , um

11 Uhr 37 Min . Abends . —

Liebliches Wetter .

Erſtes Viertel den 18 . ,

um 1 Uhr 26 Min . Abends .

Wind , dann Schnee .

Vollmond den 25 . , um

6 Uhr 28 Min . Morg . —

Gelind und veränderlich .

Feld⸗ und Gartenarbeiten im Maͤrz.

Wenn die Kälte vorüber und die Erde ge⸗

trocknet iſt , fängt man an ſolche zu bearbeiten .
Man ſäet Peterſilien und Zellerie ; ferner , an

einer warmen Mauer oder in Beeten , Frühkraut ,
Kohlrüben und halb harten Blumenkohl , um

ſolche im Anfange des Mai verſetzen zu können .

Man legt Früh⸗Erbſen entweder in Löcher oder

in Fürchlein nach der Schnur ; ſteckt Knoblauch ,

Schalottien , Sommer⸗Zwiebeln; legt Keime von

Meerrettig ein ; ſetzt Schnittlauch , Frühkraut ,
Krautſtöcke , Kohlſtöcke, gelbe Rüben , die Sa⸗

men tragen ſollen . Man ſetzt die kleinen Steck⸗

Doch müßte man alle obengenannten

ertichtungen im freien Lande weiter hinaus

rerſchieben , wenn es bis Ende des Monats noch

ſchneiet oder gefrieret . Man kratzt das Moos von

den Bäumen ab nach einem Regen, verſetzet
noch Bäume , begießet dle blühenden Bäͤume bei

trockener Witterung ; auth muß man die Erde

um die Bäume bearbeiten , ehe zu blühen
anfangen . In dieſem Monat ſoll der Schnitt
an den Bäumen vollendet wecden , und die An⸗

bindung geſchehen .
Man berauft die Gänſe zum erſtenmal , and

wiederholt es alle ſechs bis acht Wochen . Gänſe

und Hühner werden zum Brüten angeſetzt ; er⸗

ſtere brauchen dazu vier , letztere aber drei Wochen

Zeit . Man räumet die Hühner⸗ und Tauben⸗
haͤuſer ; den Miſt im Hofe , den in Fahrten und

vor den Scheunen läßt man in Haufen ſchlagen ,
und wirft ihn , wenn er getrocknet iſt , zu befferer

Fäulung , unter den andern .

Geſchichts⸗Kalender .

Den 5. b. M. im J . 167 , ſtirbt der Kaiſer Antoninus .
Titus Aurelius Fulvius Anteninus , mit dem Beinamen
der Fromme , war ein gerechter , guter , friedlicher

7
Zürſt , er war von Hadrian „ den er Ubertaf , an Kin⸗

desſiatt angensmmen worden , und adrpttrte den Mar⸗

tus Aurelius , der ihm wenigſtens gleichgeſtellt werden

kann , deſſen Ruhm ader auf ihn zuruͤrſirahlt ; auch

vereinigt man dieſe beiden Jürſten unter dem beliebien
Namen der zwel Antenine .

Folgender Zug beleuchlet hinlaͤnglich den Charakter
Anteninus . Nis er noch Rrecenſul ,in Aſten war , wieß

man ihm , bei ſeiner Ankunft in Smyrna , ſeine Woh⸗

nung im Hauſe des Sophiſten Polemon an , der damals

ſich auf einem Landgute aufhielt . Als nach einigen

Tagen Polemon ſehr ſrät nach der Stadt zurückkam,
nahm er es ſehr übel auf , daß man in ſeiner Abweſen⸗
heit über ſein Haus geſchaltet hatte ; auf ſein Hausrecht

pechend , zwang er den Proconſul auf der Stelle aus⸗

zuziehen ; es war um Miiternacht , Anioninns erwiederte
kein Wort , und entfernte ſich.

Als Antoninus Kaiſer geworden , kam Polemen einſi
nach Rom , und machte dem Kaiſer ſeine Aufwartung ,
entweder weil er nicht wohl anders konnte , oder weil

er hoffle , der Kaiſer werde ſein Betragen vergeſſen
haben . Antoninus empfieng ihn ſehr hoͤflich, und bot

ihm eine Wohnung in ſeinem Palaſte an . „ „ Ich habe

ja auch bei Ihnen gewohnt, “ ſagte er , „, es iſt billig ,
daß Sie nun auch bei mir wohnen . Und als er ſah ,

daß Polemon , etwas betroffen , um eine Antwort ver⸗

legen war , ſetzte er laͤchelnd bei : „ Beziehen Sie un⸗

beſorgt dieſe Wehnung , man wird Sie nicht um Mit⸗

ternacht hinausſtoßen .
Antoninus , der ohne alle Gebrechlichkeit ein Alter

von 73 Jahren erreicht hatte , wurde krank von den

Folgen einer Unverdaulichkeit. Schon am dritten Tage

feiner Krankheit fühlte er ſein nahes Ende ; er berief die⸗

Praͤfekten des Preteriums und ſeine beßten Freunde ,
bezeichnete in ihrer Gegenwart neuerdings den Marcus

Anrelius als fſeinen Nachfolger , empfahl dieſem die

Republik und ſeine Tochter . Er ffarb den 7. März im

J . 913 nach der Erbauung Roms , und 164 nach chriſt⸗

licher Zeitrechnung .

Der Unterſchied .

„ Was iſt für ein Unterſchied zwiſchen mit

dem Stricke und in Ketten aufhängen ? “

fragte ein Irländer den Andern . Die Antwort

war : „ Der mit dem Stricke darf nur eine

Stunde , der in Ketten aber muß ſein Ledenlang
da hängen .
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Planeten , nebſt muthmaß⸗
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Dienſt . 1 Hugo , Bi Hugo 12 4h

Vitw. 2 Franz v . Paula Jonas 12 45 J im g 3Donn . 5 Richardus , Bi . Martialis ſ12 48ſ½ Abw . d. O 5˙137

Frett. 4 Iſidor , Bi . Ambroſius 12 52 Aufg. 5 u. 10 Merh
Sam . 5 Vineent . Fer . Eſalas 12 56 . F im Donner

15 Chr . erſch . bei verſchl . Th . Joh . 20. ] Joh . 20 , 19 —23 .
6 Coleſt. Cöleſt 12 59 . 2 Regen

Mont . 7 Saturninus Dieterich 1s 3ſu 7
Auß. 6 u. 8 “ Morg.

Dienſt . 8 Dionyſius Mathuſ . [ 15 7 trůb
Mitw . 9 Maria Cleophee Auguſtin 13 10ffRf

Donn . 10 Macarius Ezechiel 13 13 %
Freit . 11 Leo , P . Leo 13 16 trůb
Sam . 12 Jenou,Bi . Euphemia 15 197 u 2 u. 63 “ Morg . hell
150 Bom guten Hirten . Job. Joh . 10 , 11 —16 .

Herm . Julian 13 22 angenehm
Mont . 14 Lambertus Tiburtius 13 25½8 Woͤlklein
Dienſt. 15 Paternus Albert 15 288 27 im truͤblichMitw . 16 Calliſtus Joſua 15 Jofſ8 & Aufg. 3 u. 34 Morg.
Donn . 17 Robert, Rud . Rudolph 15 SaRα
Freit . 18 Calocer Valerian 13 3468 Abw . O10 45˙ n.

Canr
19 Werner Jerenäus 15 36/ Jim Arhel . trüb

Ucber eine kleine
Walle. Joh . 16. FJoh. 16 , 16 —23 .

20 —— Sulp . 15 392
Mont . 21 Auſelm , Bi. Anſelm 15 42⁰⁰ Regen
Dienſt. 22 Soter Caſimir 13 46ſde Jim Mer . 10 u. 46 Mo .
Mitw . 23C Georg, M . Georg 13 49 = ſchönDonn . 24 Fidelis v . Sigm . Fortunatus 1s 55. C h in d . dox 98Freit . 25 Ma rkus , Ev . [ Markus 15 579 Pgröößte Entfern. v.
Sam . 26 Cletus , P. M. Amalia 14 212 Abw . d. O 135 26˙5

15 Seſus verheißt den Tröſt . Joh . 18 . Joh . 16 , 5 —15 .
27 Anthimus Lueret . f14 6ν wolkich

Mont . 28 Vitalis , M . Vitalis 14 9ſ YAufg . 3 u. 44 Ab . truͤb
Dienſt . 29 1 M. Claudius 14 12 S im truͤb
Mitw . 30 Catharina v . S . Cleophea 14 1513 hell

3 (Den, 5 u . 31 m . 2 80—9 6. 6u . 29 m. „ Die Sonne tritt aus dem2＋
5u. 190 m. f81 —

13 .f Cu . 41 m . [Widder Stier den 20 . , um
882 25 R 5 29 . f u. zo m.

Nin . Ab . — Die Tageπ = diu ſem Ju . 3 m. im eine Stunde 40 Min .
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Mondoviertel . Mondoeviertel .

Letztes Viertel den 1. ,

um 1 Uhr 53 Min . Morg .
—Donner und Winde⸗

Neumond den 9 . , um

5 Ubr 12 Min . Morg . —

Reiffen , Regen und Donner .

Erſtes Viertel den 17 . ,

um 12 Uhr 60 Min . Morg .
—Angenehme Tage .

Vollmond den 23 . , um
3 Uhr 8 Min . Abends . —

Trüb und gelind .

Letztes Viertel den 30 . ,
um 5 Uhr 44 Min . Ab. —

Heiß , Regen und Wind .

Feld⸗ und Gartenarbeiten im April .

Alle Samen , die wegen ungünfliger Witte⸗

rung oder Beſchaffenheit der Erde noch nicht
haben geſäet oder gepflanzt werden können ,

bringt man in Ordnung . Jezt dürfen ſchon
Zwiebeln , Lauch , Winterrettige , rothe und gelbe
Rüben , Kraut , Paſtinaten , Blumenkohl , Kohl⸗

rüben , um Samen daraus zu ziehen, in das

reie Land verpflanzt werden . Gegen Ende des

Monats darf man ſchon Bohnen in das Land

legen ; man verpflanzt auch Rosmarin , Laven⸗

del , Thimian ; ſucht die jungen Erdbeeren⸗

pflanzen im Wald , um eine Pflanzſchule damit

anzulegen . Man legt abermal Erbſen , um ſie
bis in den Herbſt zu genießen . Den Eſtragon
vertheilt und verpflanzt man an ſchattige Oerter .

In dieſem Monat , und wenigſtens vor dem

halben Mai , ſoll man die Begießung niemals
Abends vornehmen , ſondern allezeit Morgens ,
bei Sonnen⸗Aufgang , weil noch Reifen zu
befürchten ſind . Wenn Erdflöhe die Pflanzen
zernagen , ſo ſtreue man Aſche , Gerberlohe oder

Kohlenſtaub : dieß vertreibt ſie . Den Ameiſen
wehret man , wenn man die Bäume Morgens
mit überſchlagenem Waſſer , Dungwaſſer oder

Tabaksaſche⸗Waſſer begießt . Um die jungen
Bäume muß man kein Gras wachſen laſſen ; die
wilden Schoſſe muß man abſchneiden , und die

zwiſchen den Aeſten ſich ſammelnden Raupen
vertilgen .

Den Pferden und beſonders dem Rindviehe
muß man alle Monate die Mäuler , die Zunge ,

und ſo weit man im Rachen umher bis an den
Gaumen kommen kann , mit Salz und gepul⸗
vertem Glanzruß oder reiner Aſche abreiben ,
und mittelſt einem eingebundenen Strohſeile
recht ausſchleimen .

Geſchichts⸗Kalender .
Den 12. d. M. , im Z. 1638 , wird das Chriſtenthum
in Japan ausgerottet . Der heil . Franziskus Kaverius

hatte 1549 die ehrißliche Lehre in Jaßan verbrejtet ; dir

Prieſter der Landts⸗Religion , eiferfuͤchtig über die

ſchnellen Fortſchritte der neuen Lehre , erhielten im J .
1586 vom Katzer ein Blut⸗Edikt gegen die Ehriſten . Da

beſtätizte ſich auf ein Neues was Tertullian zur Zeit der

erſten Verſolgungen geſprochen hat : „‚„ Das Blut der

Maͤrtytet iſt ein Samen der Chriſten . Im J . 1592
zählten die Miſſionäre 12 Tauſend Preſelyten mehr .
Unter der Regierung des Kaiſers Fide⸗Tada wurden
die Ehriſten durch die Hinrichtung ſo vieler Tauſend der

Ihrigen dermaſſen zur Verzweiftung gebracht , daß ſie ,
etwa sierzig Tauſend an der Zahl , ſich in das Schloß
Sinabars auf der Inſel Xica einſchloſſen ; ſie wurden
bald darin belagert , mußten ſich ergeben , und was von
den Belagerten noch uͤbrig war , wurde niedergemetzelt :
es waren ihrer noch ſtedenunddreißig Tauſend .

Den 23. , im J. 1182 , vertreibt der Koͤnig Philipp
Auguſt alle einheimiſchen Juden ohne Ausnahme aus
ſeinen Staaten . Er hatte ſie alle an einem Sabbat in
allen Staͤdten des Reichs in ihren Synagogen ein⸗

ſperren laſſen , wo ſie ihre Freiheit nicht eher erhielten
bis ſie alles Gold und Silber , das ſie durch den ab⸗
ſcheulichſten Wucher erpreßt , herausgegeben hauen .

Der Waldhorniſt .

Ein Liebhaber des Waldhorns übte ſich oft
des Abends eine Stunde lang auf demſelben .
Dieß Gekreiſche fiel der Umgebung beſchwerlich .
Als er dieß merkte , ſetzte er ſeine Blasübungen
im Hinterhauſe fort . Als ihn darauf jemand
fragte , warum man ihn nicht mehr auf dem

Waldhorn blaſen höre , antwortete er : „ Ich
blaſe nun hinten hinaus . “

Mit Reſpekt zu ſagen .

Ein junger Fremder , ohne Zweifel ſehr fein
und ſittlich erzogen , wurde , als er in der Haupt⸗
ſtadt zum erſten Male in Geſellſchaft war , ge⸗

fragt , in welchem Lande er geboren ſez . Da

ſchlug er die Augen nieder und ſagte verlegen :
„ Ich bin , mit Reſpekt zu ſagen , aus Hinter⸗
pommern . “
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— IuDonn . 1 Philipp Jakob Philipp Jak . 14 18 ] 6 im Wolken —
Freit . 2Athanaſtus , Bi . Athanaſius 14 210 Cim Mer. 8 u. 42 . Morg .
Sam . 31 Erfindung 1 Erſindung 14 24. Abw . d. O 15˙36˙bn . —

48 ) In Chriſti Ramen bitten . Joh. 18, Joh . 18 , 23 —30 .
Monica Florianſ14 27f heiterMont . 5 Pius V, P. Gotthard 14 30ſRLim Mer . m n. 25 Mitt . —

Dienſt . 6 Joh .v. d. lat . Pf Joh .l . Pf . 14 55 / Aufg . 4 u. 24 Morg . 8Witw . 7 Stanislaus ,Bi. Rachel 14 36fFin den K heiterDonn . 8
14 39fαάcfS S warm

Freit . 9 Gregor v . Raz . Samuel 14 4 . αιεννεe biiter Ka
Sam . 10 Sophia , M. Egenolph 14 44% Abw . d . O1733˙ n. hell Win
16 ) Zensniß d. beil . Geißes . Joh . 15 . Joh . 15, 26-16,1. einen

14 Beatric . Gottfr . 14 47/K 5 in da des luͤrmiſch- eine⸗
Mont . 12 Pankraz Pankraz 14 49ſ8 ò im Regen 14
Dienſt . 13 Servatius , Bl . Servatius 14 51 KC0⸗ K Wolken ſindMitw . 14 Pachomius , Abt Jobus 14 . 55 ( & im trüͤb 158
Donn . 15 Maximus Sophia 14 558EJ gebt auf 5 u. 37. Morg . eFreit . 16 Joh . v . Nepom . Monica 14 588 kurzSam . 17 Paſchalis Sigmund 15 o 2 6OOwarm Wen

20 ) Wer mich liebt , der ꝛe. Joh . 14 . Joh . 14 , 23 —31 . 9418
5

15 2ſ858Abw .d. O1930 “ n . fühn amMont . 19 Cöleſt. 15 4(N F Unterg 9 u . 44 Ab . was
Dienſt . 20 Bernardin , Be . Gangolf 15 6ʃ8 wolken beebMitw . 21 Hoſpit Conſt . ſ15 80
Donn . 22 Julia , J . M . 6 elena , Jul [ 15 10092 kuͤhl und
Freit . 23 “ Deſiderius eſiderius 15 1252 Yα Donner Mil
Sam . 24 Johanna Dominicus 15 14 . ½ Abw . d. O20˙43˙n . —
20 Mir

—
Gewalt gez , Mth . 28 . Joh . 3, 1—- 45 . aus

15 175 Lim 5 Wolken uMont . 26 Philip . v. Neri Genovefa 15 20
8

DonnerDienſt . 27 Beda Lucian 15 22 CAufg . 2 u . 36 “ Morg .
18

Mitw . 28 Germanus ,Bi . Wilhelm 15 24/ Funtg .7 u. 48 “ Ab. kuͤhl
Donn . 29 Max . 15 26 heiter
Freit . 30 Felix , P. Wigand 15 282 KSam . 31 Petronella , J . Petronella 15 30 Abw . d .O 2153 “n. hell
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MAMondsoviertel .

Neumond den 8. , um
9 Uhr Ab . — Stürmiſch ,

warm und ſchoͤn.

Erſtes Viertel den 16 . ,

um 7 Uhr 30 Vin . Morg .
— Heiter und Donner .

IUS Mondssxiertel .

Vollmond den 27 , um

11 Uhr 36 Min . Ab . —

Mehrere Gewitter .

Letztes Viertel den 30 . ,

aun 9 Uhr 23 Min . Morg .
—Schön , abwechſelnd mit

Gewittern .

Feld⸗ und Gartenarbeiten im Mai .

Man verſetzt aus den Millbeeten ins Land ;

ſetzt Kraut , Kohl , Endirie , Bohnen , Kukumern ,
Kürbſen , Salat , Skorzoneeren , Mangold ,
Winterrettige . Die Rahnen gedeihen beſſer in

einer leichten , Skorzoneeren und Zwiebeln in

einer ſtarken Erde . Man unterſucht ob die Boh⸗

nen , die noch nicht geſtoßen haben , und vor

14 Tagen geſetzt wurden , nicht etwa verfault

find ; die faulen werden durch friſche erſetzt ;
die Knoblauchblätter werden geknüpft ; man ſäet
den ſpäten Blumenkohl in Beete , und die Kohl⸗

rüben ins freie Land fuͤr den Herbſt und Winter ;

kurz vor dem Reumond ſaet man Endivieſamen⸗

Wenn die Wärme zunimmt , werden die Glocken

und Fenſter weggethan . Die Baumſchule muß

ejätet , und bei trockener Witterung die Erde

um die Bäume herum mit Laub bedeckt werden ,

was auch den ganzen Sommer hindurch zu
beobachten iſt . Man unterlaſſe nicht die Bäume

von den Raupen zu ſäabern .
Neſſeln , grün oder getrocknet , geſchnitten ,

und dem Viehe mit eingebrühet , pflegen die

Milch zu befordern . Wer ſich die Mühe geben
will , dergleichen , und zwar von der großen
Art , an einem feuchten und ſchattigten Orte

auszuſcen , und ſolche dem Melkviehe mitunter
der wird den Zuwachs an der

Rilch ſehr bald ſpüreu , und dieſe Mühe wird

ihn nicht gerenen .

Gichichte⸗Kalender .
Den 7. d. M. , im J . 19797 kommt der Ezar Peter

der Große nach Paris , Die Kaiſer Karl IV , Sigismund

und Karl V ſind auch nach Frankreich gereiſet , aber
ihre Gegenwart in dieſem Lande machte bei weitem nicht

ſo großes Aufſehen wie die des moskowitiſchen Beherr⸗
ſchers . Jene Kaiſer reiſeten nur politiſcher Intereſſe

wegen , und zu einer Zeit , wo die Künſte noch in der

Wiege lagen . LIt aber Peter der Großt beim Herzyg
von Antin , im Schloſſe Petitbomg , drei Meilen don

paris , zu Mittas ſpeiſete , und nach geendigler Mahl⸗

zeit , ſein Porträt , das ins Gedeim waͤdrend der Tafel
gemalt worden war , plötzlich im Saale aufgeſtellt ſal ,

fuͤhlte er , datz tein Volk beſfer als die Zranzoſen einen

ſo ausgezeidneten Gaſt zu beehren wußte .
Noch eine groͤßere Ueberraſchung war ibm im Lolwre

vorbehalten , wohin er ſich begab um Münzen präzen

ü ſehen . Eine jener Münzen ſtel auf den Doden und

er Czar eilte ſie aufzuheben . Wie ſehr erſtaunte er ,
als er ſah , daß ſie ſein Bildniß trug , und auf der

Kehrſeite eine Fama mit dem Fuße auf der Weltkugel ,
und einer auf ihn paſſenden , fehr ſchmeichelhaften In⸗

ſchrift . Man reichte ihm von dieſen Goldmuͤnzen dar ,

und theilte dergleichen unter ſeinen Begleitern aus .

Gieng er zu den Kuͤnſilern , legte man ihm ihre Kunſt⸗

werke zu Fußen und dankte ihm , wenn er ſie anzuneh⸗
men geruhete . Beſichtigte er die prächtige Tapetenfabrik

der Gobelinen , die Werkſlätten der Bildhauer , der

Maler , der königlichen Goldarbeiter , der Verferkiger

mathematiſcher Inſtrumente , ſo wurde alles was ſeine

beſondere Aufmerkſamkeit ertegte ihm im Namen das

Königs dargebsten .
— — —

Die gefaͤhrliche Schrelbekunſt

Ein Pinſel , der vor einem an den Pranger

geſtellten Verbrecher vorbeigieng , fragte , was

auf der Tafel üher dem Kopfe geſchrieben ſtehe .

„ Da ſteht, “ ſagt einer in ſeiner Nähe , „ daß

dieſer Menſch ein Falſator iſt . “ — „ Was iſt

ein Falſator ?“ —„ Einer , der die Schrift eines

Andern nachmacht . — „ Siehſt du , armer

Teufel, “ rief er , indem er zum Pranger hin⸗

trat , „ das komemt vom Schreibenlernen . “

Die verſtorbene Fran .

Ein Bauer hatte ſeine böſe Frau durch den

Tod verloren . Der Sitte gemäß beſuchte der

Pfarter des Orts den Bauern , um ihn zu troͤ⸗

ſten , und ſagte unter andern auch zu ihm :

„ Gebt euch nur zufrieden , mein Freund , und

denkt , der liebe Gott hat ſie . “ — „ So ? “ er⸗

wiederte der Bauer , „ hat er ſie ? Nun , er wird

ſeine liebe Noih auch mit ihr haben . “
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22 ) Bom grotzen Abendmahl . Luk . 14 . Luk . 16 , 19 —81 .
12 Juvencius Nicodem . 15 51 . ſchön

Mont . 2 Mareellinus Marſilius 15 52f Jobere / O truͤb
Dienſt . 3Clotildis , König. Erasmusſ15 54 % Abw . d. O22 17n .
Mitw . 4 Quirinus Eduard 15 55 Donner
Donn . 5 Bonifacius , Bi . ] Bonifacius 15 56 W § im eſg heiter
Frelt . 6 Herz⸗Jeſu⸗Feſt Benignus 15 38 ＋5 S * heiter
Sam . 1Robertus , Abt Hermann 1s 59f52

25) Bom berlornen Schafe . Zuk . 15. Luf. 14 , 16 —1 .
s Medardus Medard . 15 40fg8 ννο Wolken

Mont . 9 Feliciauus , M. Gerhard 15 4f2 , Aufg . 3 u. 12Morg .
Dienſt . 10 Margar . , Koͤn . Onophrion 15 41 TAbw . d. O 23 n. ſchoͤn
Vitw . 11 Barnabas, Ap. Barnabas 15 42. Donner
Donn . 12 Onophr . , Einſ . Blandina 15 42 im Mer . Gu . 33 Morg.
Freit . 13 Ant . v . Padua Ant . v . Pad . 15 43 2 im gxzWind
Sam . 14 Baſilius , Bi . Heliſeus 15 45 Reg.
20 ) B. großen Fiſchzug Petrß . Luk . 5. Luk . 15, 110 .

15Vitus , Mod . ] Vit . Mod . ] 15 44 Sim hellMont . 16 Franeiſc . Regis Juſtinus 15 44ʃ( R62 freundlichDienſt . 17 Avitus , Abt Volkmar 15 45/06h in der des Donner
Mitw . 18 Marc . Mareell . Joſaphat 1s 45/0 Abw . d. OG23·25 “ n . hell
Donn . 19 Gervaſ . Protaſ . Gervaſtus 15 46832 FUntg. 10u . 12 Ab.
Freit . 20 Sylverius , P . Negina 15 4692
Sam . 21 Aloyſ . v . Gonz . Hoſeas 15 47ʃ1
25 ) Phatiſ . Gerechtigkeit . Math . 5. Suk . 6, 36 —52 .

Paulinus Achatius [15 47 ] ν Vim Mer . 1 n. 53 “ Mitt .
Mont . 23 Edeltraud , J . Baſilius 15 47 ſchwůhl
Dienſt . 24 . Joh . d . Täuf 15 46 1 im GewitterMitw . 25 Wilhelm , Abt Sidonia 15 46ſ Funterg . 9 u. 58 Ab .
Donn. 26 Johann . Paul . Joh . Paul ſ15 45œCœVdᷓÿJ 0 DonnerFreit . 27 Creſcentius , Bi . ) Schläfer [15 45 Abw . d. O23ů211n . hellSam . 28 Irenea Lea 15 44f Donner
260) Vermehrung der Brode , Mark . 3. Cut . 5/ 111 .

29 15 45f
Mont . 30 Pauli Gedächtn . Siegfried 15 42f ſchöͤn

2
— 2 —ç 35 — 8 — — 8 —— 3 55 „ Die Sonne tritt aus den

3315 . 8 4u . 6m . 3 — 15. E 7 u. 52 m. SZwilingen in den Krebs den 21, ,58 — 22. 4u . 7 m. 53— 22 . u. 53 m. um 11 Uhr 36 Minut . Abends . —0 5
u. PSrröſen 7— 29 . u. 9 m . — 29 . u . 5 m. [ Sommers⸗Anſang , Längſter Tag .
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Mondsolertel .

Neumond den 7. , um

10 Uhr 30 Min . Morg . —

Wind und Donner .

Erſtes Viertel den J4 . ,

tium 1 Uhr 46 Min . Abends .
—Schön mit Gewittern .

Mondsviertel

Vollmond den 21 . , um

8 Uhr 52 Min . Morg . —

Warm mit Gewittern .

Letztes Viertel den 29 . ,
um 2 Uhr 25 Min . Morg .
— Donner .

Feld⸗ und Gartenarbeiten im Juni .

dieſem Monat muß man auf die Immen

geben , weil ſie ſtark ſchwärmen . Man

Bohnen , ſäet Winterrettig , Salat , Endi⸗

und S. iat . Man verſetzt Kohl , Blaukobl ,

e ebeln , wenn ihre Sten⸗

vertrocknen , werden ausgenommen . Man

melt Samen und Spinat , Kreſſe , Fräh⸗
kohl , Früherbſen c . Man zweigt ron den

Zwergbäumen die unnützen Waſſerſchoſſe ; oku⸗

lirt das Steinobſk des Abends an einem trüben

Tage .
In der Hautzwirthſchaft iſt genau darauf Acht

zu geben , daß das Vieh durch häufige Vorwer⸗

fung des grünen Futters , beſonders des Klees ,

nicht überfüttert werde . Wenig und oft iſt die

gedeihlichſte Fütterung und erhält den Appetit .
Es find auch nunmehr die Scheunen zu räumen ,

und zum Auslüften täglich offen zu halten . Den

Strohvorrath bringt man in trockene Schober
oder ins Freie .

—l

9

22
2

1

E4

22.2282
—

— —4

Geſchichts - Kalender.
Den 4. d. M. , im J. 1349 / fteigt Ludwig der Heilige

auf der Rhede von Damielte in Egypten an ' s Land ,

beſiegt die Sarraſcenen und erobert die Stadt .
Den 5. , 1310 , erließ Philipp der Schoͤne eine Ver⸗

ordnung , wodurch den Grafen und Baronen des Reichs
und ihren Weibern verboten ward , zu ihrer Kleidung
Stoffe zu gebrauchen , die über 25 Sous die Elle koſteten .
Daß ſich die Maͤnner einem ſolchen Verbote unterwar⸗

fen , läßt ſich begreifen ; aber die Weiber ! . . . .

Im Z. 148 ) haͤtte ein VBaͤckergeſell, Namens Simmel ,

die Frechheit , dem Koͤnig von England Heinrich VII

die Krone ſtreing zu machen , indem er ſich für den
Neffen Eduards ausgab , deſſen Kinder vom Vor⸗
tahrer Heinrichs VII ibres Kronrechts und Lebens be⸗
raubt worden waren . Dieſer Betruger , der von einem

Itländer unterrichtet worden war , wie er ſeine Rolle zu
ſpielen habe , ließ ſich in Dublin krönen , und nachdem
er ſich Anhänger in England verſchafft hatte , begab er
ſich dahin , und lieferte den 6, Juni deſſelben Jahrs dem

König eine Schlacht bei Nottingham , wo er von Heinrich

ſchlagen und gefangen gemacht wurde , Heinrich be⸗
zte ſich d diefen Menſchen in ſeiner Kuͤche als
e zuſtellen , ein Dienſt , den er lang ver⸗

ſah liche Berfahren wirkte weit mehr auf
die Gegenpartei , als wenn er den Betrüger hätte hin⸗
richten laßſen .

Contrebande .

„ Wie kommt ' s doch, “ fragte eine Englän⸗
derin einen einfältigen ſchottiſchen Edelmann ,

den ſie in London fand , „ daß die Schottländer ,
die man auſſerhalb ihres Vaterlandes antrifft ,
gewoͤhnlich geſcheitere Leute ſind , als diejeni⸗

en , die daheim bleiben ? “ — „O das liegt anr

age ! “ antwortete jener , „ bei jedem Ausgange
ſind Leute hingeſtellt , die darauf ſehen , daß zur

Ehre des Landes niemand als geſcheite Leute

hinausgehen . “ — „ Wenn das iſt, “ ſagte die
Engländerin zu einer Freundin , „ ſo mag der

852
wohl als Contrebande eingebracht worden

eyn . “

Gegenſeitige Hoflichkeit.

Ein Paar Herren in B . geriethen mit einander

in Streit . Einer daron ſchleicht ſich am andern

Morgen vor Tagesanbruch vor das Haus ſeines

Gegners , und ſchreibt mit großen Buchſtaben
an die Hausthüre deſſelben das ſiunſchwere Wort

Schuft . Kaum hat der ſo Beehrte das Bett

verlaſſen , ſo eilt er nach der Wohnung des

nächtlichen Epigrammatiſten , trifft aber nur

den Bedienten deſſelben zu Hauſe , der ſich höf⸗

lich erbietet , alles das , was der Herr befehlen
würde , ſeinem Herrn treulich auszurichten .—
„ Nun , ſo ſag ' Er ſeinem Herrn, “ erwiederte

der Beleidigte kalt und trocken , „ ich wäre ge⸗

kommen , um demjenigen meine Gegenviſite zu

machen , der heute früh ſeinen Namen an

meiner Thüre abgegeben hatte . “



Semmnonat ＋ 9 ed⸗ Stand der Sonne und der

länge .
0

Planeten , nebſt muthmaß⸗
für Roͤmiſch⸗Katholiſche. [. Proteſtanten . eh. M. L. ] licher Witterung .

Dienſt . 1 Theobald , Einſ . Theobaldſ15 41.h groͤßte Entfern d. O heiß
Mitw . 2 Mar . Heimſeſrs 4f 7 Unterg . 10 u. 10 Ab .
Donn . 8 Anatolius , Bi . Rebecca 15 40lFAbw . d . O23 n. warm
Freit . 4 Ulrich , Bi . Ulrich 15 40 % Vim Oblicke
Sam . 5 Cyrilla Demetrius ſis 39ſes ( CTim Mer , 12 u. Mitt .
27 ) B. d. falſchen Propbeten . Meb .J. Math . 5, 20 —26 .

6Goar , Einſ . Cornelius 15 58768 S . bell
Mont . Petrus Fourr . Wilibald ſi5s 568 PFuntg 9u . 39 Ab .
Dienſt . s Eliſabeth , Kgin . Kilian 15 55ſ85 [ Jgroͤßte Entfern . v. d. O

Nitw . 9 Zenon Cyrillus 15 54/82 in den R heiterDonn . 10 Rufina Engelhard J5 53/Abw . d. O 22 17 n .

Fan⸗
14 Pius , P. M . Fintanus ſ15 32 DonnerSam . 12 Johann Gualb . Chriſtopth 15 S1NrhK Regen

28 ) B. ungerecht . Hausbalt . Luk . 10. Mark . 8, 1 —9 .
13 Anacletus , P. P Margar . 15 30ſNer ſchoͤnMont . 14 Bonaventura Heinrich 15 28 σ Fimig Wind

Dienſt . 15 Qeinrich , Kaiſer Bleikhard ſ15 26 4 heiterMitw . 16 Scapulier⸗Feſt 15 24N ſõ im SturmDonn . 17 Alerius , Bek . Alexius 15 222R imMer. 8 u. 42 ! Morg.Freit . 18 Fridericus , Bi . Arnolph 15 20 . 8 Abw . d .O215˙ n. hellSam . 19 Vincent . v . Paul Ruffinus 15 1815◻,Fin der X& ſchön
20 ) Jeſus weint über Jeruſal . Luk . 19. “ Math . 7, 15 —23 .

20 Elias 15 16 ſchönMont . 21 Victor , M. Victor 15 148 5in d. d Donner
Dienſt . 22 Magdalena Magdalena 15 11
Mitw . 23 Apollinar . , M. Avollinarius 15 92 GewitterwolkenDonn . 24 Chriſtina ,J . M. Chriſtina 15 7ÆEAbw . d. O192 565n .
Freit . 25 JacobChreſtoph. Jac . Ehriſt . [ 15 Aεανσd im Mer. 7 u. 48 Morg .Sam . 26 Anna Anna 15 2R heiter
30 ) B. Phariſcer u. Zöllner . Luk . 18. Luf . 16 , 1 —9 .

27 Pantaleon Ladislausf15 oſgh DonnerMont . 28 Nazarius Pantaleon 14 57 truͤbDienſt . 29 Martha , J . Beatrix 14 55 % Cin Mer . 5 u. 46 Morg.Mitw . 30 Abdon , M. Samſon 14 52Fnο C27 heißDonn . 31 Ignatius Loj . [ Germanus 14 49K Abw . d. O18ů 217n. hell
( Den 6. Ku . 16 m. ( Den 6. 7u . 39 m. Die Sonne tritt aus dem

E3 — 13 . f 4u . 15 m. 331 — 13 . fgu . 45 m. Krebs in den. Löwen den 22. , um
S 29.- 5Au . 22 m. s3 ( — . 387 u. 38 m. 10 Uhr 36 Min. Morg . — Die Tage— 27 . àIu . 20 m. . 7 u. 20 m. nehmen ab um 55 Minuten .
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Mondoveertel . Mondsviertel .

Neumond den 6. , um

9 Uhr 30 Min . Abends . —

Wind , Donner und Regen .

Erſtes Viertel den 13 . ,

um 5 Uhr 31 Min . Abends .
—Schön , Wind , Donner .

IULIUS

Vollmond den 29 . , um
7 Uhr 42 Kin . Ubends . —

—Warm mit Gewittern .

Letztes Viertel den 28 . ,

un 7 Uhr 33 Min . Ab . —

Heiß , Donner und Regen .

Feld⸗ und Gartenarbeiteu im Juli .

Ran ſammelt die zeitigen Samen ; verſetzt
Salat , ninmit die Zwiebeln aus , ſteckt die letz⸗
ten Bohnen , die ſogenannten Einmach⸗Bohnen ,
für den Winter . Man ſäet für den Frühling
Winterzwiebeln , Winterſalgt , Winterkohl ,
Spinat . Der Salat und der Endirie wird ge⸗
bunden , der Zellerie gehäufelt . Man okulirt auch
Morgens und Abends an trüben Tagen .

Wegen faulendem Waſſer und ſiarker Hitze
ſind jezt die Hühner , beſonders die von ſpäter

Brut , dem Pips ſehr ausgeſetzt ; welchem Uebel

aber durch reinliche Wartung , durch Ausreißen
des Pipſes , und mit Ameiſenfraß zuvorzukom⸗
men iſt .

Geſchichts⸗Kalender .
Den 15. d. M. , im J. 1099, / Ersberung Jeruſalemt

durch die erſten Kreußfahrer . Der erſte Krenziug wurde
von einem Einſtedler , Ramens Petrus , der ein Edel⸗
mann aus Amiens geweſen , angeſtiftet . Als derſelbe
von einer Wallfahrt in das heilige Land zuruckgekom⸗
men, wo ihn das Elend der Chriſten im Orient tief ge⸗
ruͤhrt hatte , entzündete er alle Gemuͤther durch das Feuer
ſeiner Beredſamkeit , und bewog ſie zu dieſem unglaub⸗
lichen Unternehmen . Man nannte daſſelbe Kreuzzug ,
weil man ein Kreuz von rotbem Zeuge denjenigen auf
die linke Schulter naͤhte, welche an dieſer Kriegsfahrt
Theil nehmen wollten . Nachdem die Kreuzfahrer auf
dieſer langen Reiſe allerlei , freilich oft ſelbſt verſchul⸗
dete , Unfaͤlle erlitten hatten , langten ſie den 3. Juni
ragg ver Jeruſalem an , und odwohl das unzaͤhlige
Heer auf 21,000 Jußgaͤnger und 1500 Reiter zuſam⸗
men geſchmolzen , fiengen ſie ſogleich die Belagerung
der Stadt an , deren ſie ſich nach fünf Wochen , an
einem Freitag , Nachmittags um 3 Uhr bemeiſterten ,
demſelden Tag und derſelben Stunde , wo Chriſtus ſtarb .

Godfried von Bouillen , der obere Befehlehaber des

Kreuzijugs , wurde in der Verſammlung der vornehmſten
Haͤuptlinge des Heeres zum König vin Jeruſalem aus⸗
gerufen . Er ſtarb im folgenden Jahre , den 18. Juli ,
ohne männliche Nachkommen ; die Krone Jeruſalems
wurde nach ſeinem Tode an das Haus Anjou übertra⸗
gen , und zuletzt an Guido von Luſtgnan . Dieſer wurde

den 3. Juli 1187 , bei der Schlacht von Tiberiade vom
Sultan Saladin gefangen genommen . Das wahre Kreuz ,
das man zur Ermuth ' gung des Heeres bei der Schlacht
als Hauptpanier trug , ſiel den Ungläubigen in die
Haͤnde, wie ehemals die Arche in die Haͤnde der Phi⸗
liſter. Als Omar , der Neffe Saladins , daſſelbe ſeinem
Oheim üderreichte , ſagte er : „ Nach der Verlweiflung
der Franken zu urtheilen , iſt diefes Holz nicht die ga⸗
ringſie Beute dieſes Siegs . “

—

Merkwuͤrdige Aepfel .

Ein öſtreichiſcher Offizier gab ſeinem Bedlen⸗

ten einen Zwanziger , um dafür ein halbes Hun⸗
dert Aepfel zu holen . Hurtig lief der Letzte zur
Obſthändlerin , bekam dreißig Aepfel für ſein
Geld , und eilte nach Hauſe . — „ So wenig
bringſt du nur 2 “ fragte ihn ſein Herr . —

„ Schauens , Ihre Gnoden, “ erwiederte der

Bediente , „die Aepfel ſaint holt ſehr kroß , es

gehn nur treißig auf ' s halbe Hundert . “

Witzige Vergleichung .

In einer Geſellſchaft ſprach man von den

Heldenthaten eines Generals , der blos dadurch
bekannt geworden war , daß er viele Gefechte
geliefert , immer aber dabei den Kürzern gezogen
hatte . Er kommt mir vor, “ ſagte einer , „ wie
eine Trommel : man hört nichts von ihm , als

bis er geſchlagen wird . “

Der Windhund .

„ Sie ſind dumm wie ein Windhund ! “ ſagte
zornig ein General zu einem Lientenant . —

„ Nehmen ſich der Herr General in Acht, “ ant⸗

wortete dieſer : „die Windhunde ſind den Haſen

gefährlich . “

Troſt .

Ein Ehemann , als ihm die vierte Frau ge⸗

ſtorben war , tröͤſtete ſich mit den Worten :

„ Nimmt Gott , ſo nehm ' ich wieder . “



Augſtmonat Tages⸗
0

Stand der Sonne und der

24 Bartholom . Barthol . ſ13 39
Mont . 25 Ludovicus , Kön. [ Ludovicus 13 36

Dienſt . 26 Zephirinus , P. Sara I[ Is 33

Mitw . 27 Eeſarius 13 50

Donn . 28 Auguſtinus , Bi . Auguſtin E

Abw . d . O1112˙ “ n heiß Linm

* Untg . 8 u. 34 Ab . hell —
ſchwuͤhl ihn ei

ſtüm .
der w

C & Au . 2 ) Ab . Woͤlkl . Die

länge . Planeten , nebſt muthmaß⸗
fuͤr Röͤmiſch⸗Katholiſche. f. Proteſtanten et . . L. [ licher Witterung . Ke

Freit . 1 Pet . Kettenfeier Pet . Kettenf . 14 48 Jim Regen 7 12
Sam . 2 Stephan , P . Stephan , P . 14 44˙ Abw d. O17 51˙u. heiz

.

31 ) Bom 3 G ph. E
rf Lak.

20 41 —18,
4

Er

Steph . Erf. Weypr . 14 41 Donner un
Mont . 4 Dominicus ,Be. Berſabea ſ14 39ſ8 WVuntg 7 u. 15 Ab .

Trib

Dienſt . 5 Maria Schnee Oswald 14 36ʃ8 85

Mitw . EVerklär . Chriſti Sixtus 14 35 [ K im Mer . Ju. 26 !
Morg .

Donn . 1 Cafetan , Be . Afra 14 30 Lin der E heiter Fe
Freit . 8 Cyriacus , M . Herebert 14 27⁰⁰⁹ Heisß
Sam . 2 Romanus , M Romanus ſ14 24/878 Abw . d. O15˙ 5) “ u. hell „
35 W. barmhetz . Samaritet . Lut . 10. Euk . 18 , 911 .

10 Laurentius Laurent 14 21 Oblcke rorig.
Mont . 11 Suſanna Tillemann 14 18ʃd 2 Plät
Dienſt . 12 Clara , J . Clara 14 1558LAufg 8u . 1“Morg. heiß den!
Mitw . 13 Hippoloöt ,M. Hippolit 14 13 § in den K8 heiter mach
Donn . 14 Euſebius Euſebius ſ14 11085 ſehr heiß, Di
Freit . 15 14 9ſ5◻ε Abw . d. O14˙9 “ ' n. hell wade
Sam . 16 Rochus , Be . Jakobea 14 6/5ν S im wolklich in

35%) B. den zehn Ausſätzigen. Luk . 17. Mark . 7, 31 —37 . 8
17 Hiero Patient . 14 3ſ63 Lin den F truͤb das

Mont . 18 Helena , Kaiſerin [ Noſina 15 59 65900 Regen elnem

Dienſt . 19 Donatus Sebald 13 562 hu ſe
Mitw . 20 Bernhard , Abt Bernhard J13 52 . 2 1 Aufg . 10 u . 9 Ab . hell

361f

Donn . 24 Franeiſca Chant . Anaſtaſius 13 48 h in der L88 heiß
Freit . 22 Symphorianus Symphor . 13 45/R FimMer. 1 u. 10 Morg.
Sam . 23 Philipp Beniti Fachäus 5 42˙⁰
34 ) Diene nicht 2 Herren . Math . 6. Luk. 10 , 23 —57 . Gan

*

N
2
K5

5 8 1 i
Freit . 20

oh. Enthaupt. Joh. Enth . 15 35/8 Yun Perihel . ſchon fie
Sam . 30 Fiacrius , Einſ . Iſrael 15 198 ſchͤn Tarte
35 ) Bom Todten zu Naim . Duk. 1. Luk . 17 / 1119 . —31 Raym . N. Raphaellrz 1618lAbw . d . O8˙4½n warm üm !

Den 3. à u. 40 m. Den 3. Ju . 20 m. 32 — 8
8 . 3 —10 . 4u . 50 m. 8 — 10 . 7 u. 10 m. die Sonne tritt in die Jung⸗
33 . 8 4 u. 50 m. ( 17 . S ) u . üm . fran den 23 , um d Uhr 6 Min . *
88 - 24 . 5u . 11 m. SSs — 24 . 6u . 40 m. [ Abends . — Die Tage nehmen ab um ab

I . 3 u. 22 m . 31 . 6 u. 28 w. eine Stunde 34 Minuten . die &
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Mondosviertel . A16STUsSs Mondeviertel .

Neumond den 5 . , un

„ Uhre Min . Morgend .
Heiße Tage .

Erſtes Viertel den 16 . ,

um 10 Uhr 59 in . Ad . —

Trüblich und Wetterwolken .

Letztes Viertel den 2˙ . ,
ſ I

2 Uhr 16 Min . Morg .

Schönes Wetter .

im Auguſt .

„ Winterkraut ,
zt und Kohloſlan⸗R, ¹

nau erſt im Erun hling verſetzt . Was im

zonat geſäet worden , wir “ an warme

etzt . Man haut die Brandſchaden an

nen aus und beſtreicht ſie ; da , wo

me ſetzen will , läßt man die Löcher
machen und zurichten .

Die Eier , welche in dieſer Zeit geſammelt

werden , halten ſich am längſten . Man legt ſie

in Hächſel , Korn oder Hafer ; am beſten aber

iſt es , wenn man ſie auf eigenen dazu rerfer⸗

tigten Brettern in Löcher ſtekt , ſo daß kein Ei

das andere berührt . Dieſe Bretter werden an

einem trockenen Orte , der doch nicht der Kälte

zu ſehr auszeſetzt ift , aufgeſtellt , auch wider

gar ſtrenge Kälte mit Hächſel und Heu bedeckt .

Geſchichts⸗Kalender .
Den 9, d. M. im J . 14e1 , nimmt Tamerlan ( Timur⸗

chan) die Stadt Bagdad durch Sturm ein , und laͤßt alle

Einwohner uͤber die Klinge ſpringen . Rach der Zerſtö⸗

rung der Stadt Damas eilte Tamerlan nach Bagdad /

das er ſchon fruͤher erobert , das ſich aber ſeiidem wider

ihn empoͤrt hatte . Er betrieb die Belagerung mit Unge⸗
ſtüm . Seine Tartaren liefen Sturm , ſchlugen alles nie⸗

der was ſich ihnen widerſetzte und drangen in die Stadt .

Die Einwohner verſuchten durch alle Ausgänge zu ent⸗

fliehen, da ſie aber jeden Weg verſperrt fanden , warfen

ſie ſich in den Fluß Tygris um der Grauſomkeit der

Tartaren zu entgehen . Der Souveraͤn von Bagdad /

Namens Varrudeze , ſchiffte ſich mit ſeiner Tochter ein ,

unld tretz aller Vorſichtsmaßregeln Tamerlans gelang es

ihm zu entkemmen. Die Soldaten verſolgten ihn jedoch

mit einem Pfeilenhagel , und als er ſah , daß er ſich
vor ihnen nicht mehr ſchuͤden konnte , ſorang er mit feiner

Tochter ins Waſſer und ertrant . Schiffer zogen ſeinen
Leichnam heraus und warfen ihn an ' s Ufer . Tamerlan

gab Befehl zur Plünderung der Stadt ; ſogleich ſtürzten
die Soldaten hinein mit dem Säbel in der Hand . Dald

floß das Blut in Stroͤmen und die Straßen wurden mit

Leichen beſaͤtt. Mehr wie achtmal bundert tauſend Men⸗

ſchen verloren das Leben . Mit dieſem Bluibade noch

nicht zufrieden , ließ Tanterlan noch alle öffeniliche Ge⸗

bäude zerſtören .

— — . —

Jugendliche Freundſchaſt .

Drei junge Mädchen , faſt in gleich em
lebten in einer Penſionsanſtalt zu Paris , in un⸗

zertrennlicher Freundſchaft : ſie waren dort zu⸗

ſammen erzogen . Gleick eit der Neigungen und
Gewohnheit hatte eine ſchwärmeriſche Anhäng⸗

lichkeit hervorgebracht , und ſie hatten einander
zugeſagt , ſich nie zu verlaſſen . Indeſſen ſehen

ſie andere Mädchen heirathen , und der Gedauke ,
daß auch ſie dazu beſtimmt wären , legte oft

traurige Ideen in ihren Traum ewiger Verei⸗
nigung . Dieſe Epoche ſchien ihnen der moͤgliche
Fall einer grauſamen Trennung . Wie ſollien ſie

es anfangen , dieſem betrübenden Gedanken zu

entgehen , und der Wirklichkeit ſeiner Ausfäh⸗

rung ſich zu entziehen ? Die Jüngſte unter ihnen

dachte am emſigſten nach , und aus ihren Lehr⸗

ſtunden der Erdbeſchreibung kam ihr eine Erin⸗
nerung , die ſie auf dieſe Lage anwenden zu kön⸗
nen glaubte . „ In Frankreich, “ ſagte ſie , „iſt
Vielweiberei ein Verbrechen ; in der Türkei nicht .

Der Großherr kann heirathen ſo viele er will ;

wir wollen an ihn ſchreiben , und ihm vorſchla⸗

—
uns alle drei zu heirathen . “ Mit Enthu⸗

AIlt.Alter,

iasmus nahm man den Vorſchlag an . Die drei

Maͤdchen ſetzten ſich , und ſchrieben einen aller⸗
liebſten Brief mit folgender Ueberſchrift : An
den Großherrn der Türkei in Koaſtan⸗

tinopel . Der Brief ſchien ver dächtig , man

brachte ihn zum Miniſter , der ihn offnete , las

und ſehr naiv fand .
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Mondsviertel . Mondsviertel .

Neumond den 3. , um 3

Uhr 23 Min , Abends . —

Schön , Donner , Wolken .

Erſtes Viertel den 10 . ,

um 6 Uhr Morg . — Freund⸗
*
liche Tage .

SEPTEKMRBER .

Vollmond den 17 . , um

11 Uhr 55 Min . Abends . —

Anhaltend ſchoͤn .

Letztes Viertel den 25 . ,

um 3 Uhr 46 Min . Morg .
—Gelind und regneriſch .

Gartenarbeiten im September .

Man fährt fort im Küchen⸗Garten zu ſaen ,
Spinat , Zwiebeln , Gelberüben , Rettig , Peter⸗
ſilien , Salat , Kreſſe ; ſetzt Erbſen alles an

warme Plätze ; verſetzt auch an warme Orte das

vorher Geſäete , und zwar den Salat enge ,
weil im Winter viel davon verdirbt , und das

Uebrige im Frühling umgeſetzt wird . Winter⸗

endivie wird gebunden , abgeſchnitten , und die

Wutzel ſtehen gelaſſen , welche wieder friſche
Blätter treibt . Das Obſt muß trocken abge⸗
nommen werden , wenn man es aufbehalten
will ; man muß es aber nicht eher in den Keiler

thun , bis die Kälte anbricht . Um die Bäume

legt man verweſenen Schweindung mit guier
Erde vermiſcht , auch ausgelaugte Aſche oder

Ruß . Man pflanzt Schnittlinge von Johannis⸗
und Stachelbeeren ; beſchneidet Steinobſt und

verſetzt es .
Bei Räumung der Brunnen iſt die Vorſicht

nicht aus der Acht zu laſſen , daß ſolche vorher

recht aus dünſten , ehe man einen Menſchen hin⸗
unter ſchickt . Wenn ein hinuntergelaſſenes Licht

nicht berlöſchet , ſo iſt dieß ein Zeichen , daß die
Aus dänſtung verſchzwunden iſt . Wachholderbee⸗

ren werden jezt abgeklopft und eingeſammelt .
Hühner⸗ und Taubenhäuſer werden gereiniget ,
und der Miſt mit untermengter Aſche aufs Feld
oder auf die Srasplätze und Wieſen gebracht .

2

Geſchichts⸗Kalender .
Den 11. d . M. im J. 1693 erfocht der Prinz Eugen

einen großen Sieg über die Türken bei Zentha . Dieſer
Sieg , beruhmt durch die Flucht des Sultans Muſtapha
II , wo der Großvezier Elmas , ſiebenzehn Paſchas und
mehr wie zwanzig tauſend Tuͤrken das Leben verleren ,
ſchlug den Hochmuth der Osmanen darnieder , und hatte
den Frieden von Carlowiß zur Folge , wo den Türken
die Bedingniſſe vorgeſchrieben wurden . Unter der un⸗
ermeßlichen Deute , der den Siegern zu Theil wurde ,

befanden ſich mehrere mit Ketten und Handſchellen be⸗

ladene Wagen , womit die Tuͤrken ihre Gefangenen
feſſeln ſich geſchmeichelt hatten . Die Feinde des Prinze
Eugen am Wiener Hofe hatten zu ſeiner Kränkung einen
ausdruͤcklichen Verbet ausgewirkt , ſich in eine Haupt⸗

ſchlacht einzulaſſen , und der Sieger war nicht ſobald . in
die Hauptſtadt zuruͤckgekehrt , als man ihm arkeſt an⸗

kuͤndigte. Als man ihm ſeinen Degen abforderte , reichte
er ihn hin mit den Worten : „ Hier iſt er , noch daͤm⸗

„ pfend vom Blute der Feinde des Kaiſers , und nie

„ werde ich ihn wieder ergreifen , wenn ich ihn nicht

5„ zu ſeinem Dienſte gebrauchen darf . ““ Dieſer Edel⸗
miuth ruͤhrte den Kaiſer Leopold dermaffen , daß er dem

Prinzen Eugen eine Vollmacht ausfertigen ließ , uͤberall

ohne Anfrage nach ſeinem Gutdunken zu handeln , ohne

fuͤr die Folgen verantwortlich zu ſeyn : eine Vollmacht ,
die ſpaͤtet fuͤr Frankreich ſehr derderblich geworden .

Der kluge Baͤcket .

In L. wohnte neben dem Hauſe , welches einen

grünen Efel zum Schild hat , ein Bäcker , den

man boshaft ſcherzweiſe den Eſelsbäcker nannte .

Dieſer wurde eines Tages , einer gewiſſen An⸗

gelegenheit wegen , vor Gericht gefo
einer der damaligen Gerichtsbeiſitzer , Doktor N. ,
der wegen ſeiner Grobheit allgemein verachtet

war , fuhr den Bäcker mit den Worten an :

„ Iſt Er der Eſelsbäcker ? “ — Dieſer “, dadurch

beleidigt , ſtellte ſich taub , und trat , als der Doke

tor N. dieſelbe Frage das zweite und dritte Mal

wiederholte , iminer näher zu ihm heran , ſo daß
er ganz dicht neben ihm ſtand , und nun ſagte
er , da jener ganz zornig wieder fragte : „ Iſt
Er der Eſelsbäcker ? “ — „ Nein , Ihro Hoch⸗
edeln , ich bin nur der Bäcker neben dem Eſel . “

Das Nordlicht .

Wie ſchön leuchtete doch jüngſt das 95
licht ! “ ſagte jemand in einer Geſellſchaft . e

anweſende alte Dame flüſterte darauf ihrer En

kelin heimlich zu : „ Fragen Sie doch , bei wel⸗

chem Seifenſieder es gekauſt ſey . “

Nor
Eine



Weinmonat Tages⸗ 0
Stand der Sonne und der

—. länge . Planeten , nebſt muthmaß⸗

fuͤr Römiſch - Katholiſche . [f. Proteſtanten . [ ei . M. L. ] licher Witterung .
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ο Pin d. Les Regen

Donn.
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Freit . 3 Gerhard , Abt Arnold 11 261N⁴ wolkich

Sam . 4FHranziscus,Be . Franziscus 11 25 / Abw .d. O 35ſ . Regen
400Bon dem kenigl . Sohn . Joh. 4. Rath . 9 , 1 —8 .

5 Aurelia [ rr 190 Regen
Mont . 6Bruno , Be . Abdias 11 15RFuntg .7u. 26 “ Ab . hell
Dienſt . 7 Marcus , P . Judith 11 12h50 heiter
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Mondssbliertel . OCTOBER Mondsviertel .

NReumond den , um

11 Uhr 44 Min . Abends . —

Schön und gelind .

Erſtes Viertel den 9. ,

um 5 Uhr 4 Min . Abends .

—Veränderlich und Nebel .

Vollmond den 17 . , um

5 Uhr 13 Min . Abends . —

Hell und kalt .

Letztes Wiertel den 25 . ,

um 5 Uhr 75 Min . Abends .

—Trüb und Regen .

Gartenarbeiten im Oktober .

Zn Anfang dieſes Monats werden die Kraut⸗

ſetzlinge , drei zuſammen , geſetzt , und das Herz⸗
klatt in die Erde gethan . Kohlgewächſe und

Wurzelwerk werden theils eingeſchlagen , theils
verſetzt ; Bäume werden vom Moos und dürren

Reiſern geſäubert ; junge Bäume in Löcher ver⸗

ſetzt , die ſchon einige Wochen vorher gemacht
worden find ; die Krone wird erſt im Frühjahr
geſtutzt ; alle Bäunie angebunden .

Zum künftigen Gebrauche der Hauswirthſchaft
ſetze man einen hinlänglichen Vorrath von aller⸗

hand Kohl , Winterſalat , Wurzelwerk ꝛc. in

einen Keller oder helles Gewölbe in Sand ein .

Das ſpäte Lagerobſt wird abgenommen , bei

trockenem Wetter bleibt es des Nachts unter

den Bäumnen liegen und ſchwitzt ; gegen Mittag
aber ſucht man das beſte aus , trocknet es wohl
ab , und legt es auf der Stelle in Fäſſer ein .

Das geringere wird getrocknet oder verkauft .

Geſchichts⸗Kalender .

Den 25. d. M. im J. 1415 , Schlacht von Azincourt .
Waͤhrend die iwei Parteien der Orleaniſten und der

Burgundier Frankreich entzweiten , glaubten die Eug⸗
länder den Zeitpunkt günſtig , ihre Beſizungen in Frank⸗
reich , die ihnen durch die Traktaten des Königs Johann
zu Theil geworden waren , wieder au, ſich zu, reiſſen .

Heinrich V, ein ſo kluger als tapferer Fürſt , knuͤpfte zu

Kleicher Zeit Verhandlangen an , und rüſtete ſich zum

Kampfe . Er ſtieg mit fuͤnfzig tanſend Mann in der

Normandie an' s Land: dieſer große Ueberfall vereinigte
alle Parteien . Der ganze Adel ſtiea zu Pferde , alle
Gemeinden ruͤckten aus unter ihren Panikren ; der Con⸗

netable von Albret ſah ſich bald an der Spitze von ſech⸗
zig tauſend Streitern .

Heinrich befand ſich alſos in einer ſe mißlichen
Lage ,wie fruͤher Eduard III , und hane daſſelbe Glück .
Die Engländer gewannen die Schlacht von Azincourt
als ſie kaum begonnen hatte , wie ſie die Schlacht von
Ereei gewonnen hanen . Ihrt großen , mannsbohen

Schuͤtzenbogen, deren ſie ſich mil beſonderer Kraſt und

Geſchicklichkeit bedienten , verſchaſften ihnen ſogleich den

Sieg , obwohl ſie weder Kanonen noch Flinten hatten .

Dieſe Bogen ſind eine furchthare Waffe : einige der⸗

ſelben tragen weiter als die Flinten ; man kann ſchneller

und laͤnger damit ſchießen ; doch macht man heutzutage

keinen Gebrauch mehr daven⸗

Die aͤlteſte Fabrik .

Die Gewehrfabrik zu Solingen im Herzogthum

Berg ruͤhmt ſich eines ſehr hohen Alters . Ein

Reifender , welcher ſich die Gebäude und Vor⸗

richtungen zeigen ließ , fragte ſeinen Führer nach

dem Zeitpunkte ihrer Eniſtehung . „ Das Jahr

können wir ſo genau nicht angeben, “ erwiederte

dieſer mit feierlichem Ernſt , „ ſo viel aber iſt

gewiß , daß das Schwerdt , mit welchem der

Engel den Adam und die Eva aus dem Para⸗

1 . verjagte , zu Solingen verfertigt worden

Rathsbeſcheid .

In K. hatte man den Speicher des Rath⸗
hauſes , ſeiner geeigneten Lage wegen , zum Trock⸗

nen der Wäſche gebraucht . Nach mancherlei
Beſchädigung deſſelben , die niemand vergüten
wollte , rief der Bürgermeiſter im Zorne darüber

aus : „ Nun ſo will ich doch auch von nun an

keinen Menſchen mehr aufhängen laſſen — als

die Rathsherren . “

Ein Fall , der oͤſters vorkoͤmmt .

Eine verarmte Stadt machte beträchtlichen

Aufwand mit Erleuchtungen und Feierlichkeiten
bei der Durchreiſe ihres Fürſten . Als er ſeine
Verwunderung darüber äußerte , ſagte ihm ein

Höfling : „ Ew . Durchlaucht , dieſe Stadt hat

nur gethan , was ſie ſchuldig iſt . “ — „ Das

iſt wahr, “ ſagte ein Anweſender ; „ allein , ſie iſt
auch alles ſchuldig was ſie gethan hat . “
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6

9 45f2J groͤßte Entfern v. d. O 5
Mont . 3 Aller Seelen Aller Seelen 9 42/7 Abw . d. O150/ſ . trüb un
Dienſt . 4 Carol . Borrom . ] Reinhart 9 39ſ5 Jim Mer . 1 u. 55 “ Mitt. 2Mitw . 5 Zacharias Malachias 9 56ʃ5
Donn. 6 Leonhard , Einſ . Leonhard 9 3365 Jim N2 wolkich

8

Trelt. 8 Bi . Nepomuk 9 50 75 Luntg. 6u . 59 Ab.
Sam . 84gekrönte Märt . Henoch 927
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23 Clemenz , P. Clemenzſ 8 50 Junt .&“ O friſch —Mont . 24 Chryſogon Chriſtian 8 48K 2

Dienſt . 25 Catharina ,J. Catharina 8 46KÆ Wim Perihel . Wind —
Mitw . 26 Conrad , Bi : Conrad 8 45/R8 h in der 48 däſſer Lre
Donn . 27 Agricola Agricola 8 4i[N Eim Mer. 10 u. 13“ Mo . —
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46) Seichen des Sckichtö .Burf. 21 . Malb- 21 , 16 . 3N die,
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Mondootkertel . Mondsviertel .

Neumond den 1 . , um

8 Uhr 55 Min . Morg . —

Reiffen und Schneegeſtöber .

Erſtes Viertel den 8. ,

um
7 Uhr 12 Min Morg

—Schoͤne Tage .
5

Vollmond den 16 . , um

11 Uhr 34 Min . Morg . —

Meiſtens heiter .

Letztes Viertel den 24 . ,

am 4 Uhr 21 Min . Morg . —

Hell und kalt .

Neumond den 30 . , um
7 Uhr 30 Min . Abends . —

Hell und kalt .

Gartenarbeiten im November .

Ranſetzt Endivie in den Gartenkeller , ſchlägt
Rohlraben , Weiskraut ꝛc. im GBarten ein , und

deckt es bei einfallender Kälte zu ; bedeckt die

Spargel⸗ und Artiſchokländer mit viel langem

Dänger ; fährt fort Gelberüben zu ſäen , Erbſen

zu ſetzen . Im Baumgarten gräbt man die Erde

an den Bäumen um , bringt verweſenen Dung
zu den Wurzeln , ohne ſie zu berühren , und deckt
im folgenden Monat die Löcher wieder zu .

In dieſem Monat legt man neue Miſtſtätten
au , auf deren Grund man Schilf , Erbſenſtroh
ꝛc. , leget , auch dergleichen in die Fahrten des

Hofes bringt ; dieſe Erundlage aber , wenn ſie
lich eine Zeitlang durchfault iſt , kringt man

aus den Fahrten zuſammen auf die Miſtſtätte ,
worauf man friſchen Miſt darüber ſchüttet .

Ueberhauyt muß der Miſt mehr trocken als naß
liegen , damit er deſto beſſer faule .

Uel

Geſchichts⸗Kalender .

Den 10. d. M. im J . 750 , Geburt Mahomeds .
Den 10. 1483 , Geburt Martins Luther .
Den 15. 1315 , Gefecht bei Morgarten . Der Eng⸗

daß von Morgarten iſt in den Schweizer⸗Jahrbuͤchern
eben ſo beruͤhmt als die Thermoyylen in den griechiſchen
Annalen . Als 130) / die Schweizer das Joch Oeſtreichs
unter der Regierung des Erzherzogs Albert abgeſchuͤttelt
hatten , ruckte deſſen dritter Sehn Lespold an der Spitze
von zwanzig tauſend Mann gegen ſie an. Die Schweizer ,
vier bis fünf hundert Mann an der Zahl , erwarteten

die,öſtreichiſche Armee beim Engpaß von Morgarten .
Glücklicher als die Laerdemonier an den Thermopylen ,
ſchtugen ſie ihre Feinde in die Flucht , indem ſie große
Sieine vom Berg herab auf ſie rollen ließen , welche
eine große Menge Oeſtreicher erſchlugen .

Den 15. 1703 , Schlacht von Speier . Waͤhrend dem
ſpaniſchen Succeſſions⸗Kriege belagerte der Mar ſchall

Talard die Stadt Landau ; der Prinz von Heſſen , der

ſpäter nach dem Tode Karls XII den ſchwediſchen Thron
beftieg , eilte der Stadt zu Hülfe mit einer aus Eng

laͤndern , Hollaͤndern und Deutſchen zuſammengeſetzten
Armee . Talard ruͤcktihr entgegen , und ſchlaͤgt ſie aufs
Haupt , obſchon ſeine Armee um ein Drittel ſchwächer
war als die feindliche . Iin ganzen Kriege war noch
keine Schlacht vorgefallen , wo das Bajonen ſo großes
Blutbad angerichtet batte . Der franzöſiſche Ungeſtüm
zieht immer großen Vortheil aus dieſer Waffe . Der
Marſchall ſchrieb vom Schlachtfeld an Lndwig XIV :

„ Sire , Ihre Armee hat mehr Fahnen und Standarten

„ erobert , als ſie gemeine Soldaten verloren hat . “
Den folgenden Tag ergab ſich Landau .

Der Kopf .

Ein geiſtesſchwacher Menſch klagte einſt , daß

ihm der Kopf ſehr ſchmerze . „ Seyen Sie froh
darüber, “ ſagte ein dabei fiehender Witzvogel .
„ Warum ? fragte jener . — „ So wiſſen Sie

doch , daß Sie einen Kopf haben . “

Das Vaterland .

In einer Geſellſchaft ſorach man von der Liebe

zum Vaterlande . „ O Gott, “ ſeufzte eine Dame ,

„ wie unglücklich müßte der ſeyn , der kein Va⸗

terland hätte ! “ — Alles lachte . Ein Gutmü⸗

thiger nahm ſie aber mit der Bemerkung in

Schutz : daß alle , die auf der See geboren
wären , kein Vaterkand hätten .

Geitz einer ſterbenden Frau .

Eine Frau , die wegen ihres großen Geitzes
ſehr berüchtigt war , lag auf dem Sterbebette .

Es war Abend ; eine Lampe brannte neben ihrem
Lager auf einem kleinen Tiſche , an welchem eine

Wärterin ſaß . „ Ach, “ ſeufzte die Sterbende ,

„ mein Ende naht ; aber zum Sterben braucht

man kein Licht . “ Mit dieſen Worten blies ſie

die Lampe aus ; es war ihr letzter Athemzug⸗
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id der

hmaß⸗

.

Nebel

alt

Duft

Mitt .

heiter

—Ab .

org .
heiter
d. O

kalt

Norg .

truͤb

kalt
truͤb

Norg.
Nebel

truͤb

26“ſ .
kalt

trub

kalt

heiter
ichnee

kalt

dem

AE
uters⸗

Im
*

Vollmond den 15. , um

R Mondssviertel

Letztes Viertel den 23 . ,

um 4 Uhr 22 Min A

—Hell , kalt , dann Schneer.

Neumond d 4
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Landarbeiten im Dezember .

le Samen ſäen , welche ohne

Krdte vertragen können ,
Ackerbohnen , Erbſen , Gelberüben , Peter⸗

ilien , Rettig , Srlar, ꝛc. Man vertilgt die

Raupenneſter . — Die Gänſe und alles Feder⸗

vieh muß ror Weihnachten rei ichlich , hernach

Man kann
dien

0

—

222

5 etwas ärglicher gefüttert werden , damit

s zum Eierlegen nicht zu fett werde .

Ge ſchchts⸗ Kalender .

Den 5. d. M. im J. 1456 erlitt das Koͤnigreich Nea⸗

pel eines der groͤßten Erbbeben, wovon die Geſchichte

Weldung thut . Mehrere Kirchen , Thuͤrme und Privat⸗
häuſer der Haupiſtadt ſtürzten ein , und nahe an zwanzig
tauſend Menſchen fanden dabei den Tod . Daſſelbe Erd⸗
beben würde zu Venevento , Gaeta und mehrern andern
Staͤdten verſpürt, welche es großentheils in Schutthaufen
verwandelte Der Konig Al phonſo wohnte gerade der
Meſſe bei , in der Ki rche St . Severin zu Neapel , als die
erſten Erdſtoße verſpuͤrt wurden : alles ergriff die Flucht ,
80Prieſier ſelb ſt verließ den Altar , aber der Köni 9 /
ohne die geringſte Furcht zu bezeigen , hielt ihn zuruͤck,
und zwang ihn , das Meßopfer zu vollenden .

Den 6 . , im J . 1352 , Tod des Papſtes Clemens VI .

3 — VI ( Peter Roger , aus dem Limouſin gebürtig /
Moͤnch der Abtei La Chaiſe⸗Dien , dann Erzbiſchof von
Ronen und Cardinal ) war 1342 als Nachfolger Be⸗
nedikts XII auf den heilisen Stuhl erhoben worden .
Er ſtarb zu Villeneuve bei Avignon . Sein Leichnam , in
eine Hirſchhaut eingenäht , wurde nach La Chaiſe⸗Dien
Kkragen , wie er beſohlen hatte . Als im J . 1562 die
Kaloiniſten einen Einfall in dieſe Abtei machten , ver⸗
brannten ſie dort alle Relig uien/ und verſchonten auch
das Grabmal Clemenzens nicht ; weil ſie ihn aber nicht

fuͤr beil ig hielten , begnügte ſich ihr Anfuͤhrer Carton
blos deſſen Hirnſchale mitzunehmen , um ſich derſelben
als Ti inkgeſchirr zu bedienen , damit er und die Sei⸗
nizen ſich rühmen konnten , aus der Hirnſchale eines
Papſtes getrunken zu haben.

Ich hab ' Euch ,8 uch,
liebe Leſer , ein kleines Ge⸗

ſchichtel vorzuſetze n ; es iſt aber , ſalveni , ein

Bischen ſchmutzig, nehmt ' s :
nicht in Uebel. Es

handelt ſich hier nicht von F aubaſen⸗ Syr itzen⸗

kuͤcheln inder 3 —. kendern
von etwas an⸗

derm , Ihr ver ſte ht mich wohl, ich brauch ' s Euch

nicht deutlicher zu ſeagen .
a kommt 5 Bar ier in

g*rofbem,85Fiedensrichter gelau

ſchon in aller Fr
Bauer . Etwas

8

richter .

Fried , ensrichter . Nun , wenn es nur

Gutes iſt .
Bauer ( ſich in den Haaren kr

weiß nur nicht wie ich es angreifen ſoll , denn ,

ſehen Sieg

Friedensrichter .
mit der Sache .

Bauer . Sie kennen den Michel , meiner

Nachbar ; wir haben immer gut mit einan

gelebt;j jezt ſind ihm auf einmal Ratten in d

Kopf gekommen ; vorgeſtern geht er hin und

macht mir einen Haufen vor die Thür ; nun ich

hab ' s verbiſſen , und gedacht , einmal iſt keinmal

Geſtern kommt er wieder und macht mir ei

Haufen auf die Schwelle auch dieß hab ' ich

verſchluckt, weil ich kein Freund von Händ 5
und Diſputat bin . Aber heute Morgen hat erls

gar zu arg gemacht , und mir einen großen H

fen in den Haue gang vor die Stubenthür ge
Na ! das hab ' ich nicht mehr über ' s Herz bein gen

konnen : ich habe meiner Frau verboten , den

Haufen wegzufegen 2
denn jezt , ſagt ' ich ihr ,

muß ſich der Herr Friedensrichter dreinlegen .

Ohne Umſtände , heraus

Die rechte Zeit zuin Heirathen .

Man rieth jemanden , ſeinen Sohn nicht ſo
frül he zu verheirathen , ſondern zu warten bis er

verſtä Woiger würde . „ Da habt Ihr Unrecht ,
2

ſagte der Vater , „ denn wenn mein Sohn er ſ·
verſtändig wird , ſo wird er ſich ſein Lebtag nich

verheirathen . “
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Kalender

der

Juden.

Das

5594ſte

Jahr

der

Welt,

und

Anfang

des

5595ſten

Jahres.

7

934

1833.

Renmonde

und

Feſte.

338354.

Reumonde

und

Feſte.

Septemb.

14]
Der

1

Tiari.

Reujahr

5594.“

April

25

Der

16

Nisun

Zweites

HOſterfeſt.

1˙1

Sw.ine

Neujahrfeſt.⸗

30

—

21.

Siebentes

Oſterfeſt.⸗

16

—

3.Faſten

Eedalja.

Mai

1—

22.ſterfeſt's

Ende.“

234

—

10

Leſdenaet,

oder

lange

10

—

1

Var.

acht.

27

—186.Schlälerfeſt.

20—

15.

Erſtes

Lauberhüttenfeſt.

u

Junl

69

Mlerſck

29—

16..

Zweites

Lauberhltteufeſt.“

13

—

6.

Pfngſtfeſt.

Oktob.

4

—

21.

Palmenfeſt.

14

—

7

Zweltes

Pfingſtfeſt.⸗

5

—

22..

Verſamnelung,

oder

Lauber⸗

Juli

Fie

hütten

Ende.
“

24—

17..

Faſten

Tempels⸗Eroberung.

6

—

23.

Geſetzfreude.“

Auguſt

6

—

1

All.

14—

Eafchesoaa.

14

—

9..

Foeſten

Tempel⸗Zerſtörung.

Novemb.

13]

—

1

Kisleu.

6

Seytemb.

5

—

1

Elul.

Dezemb.

7]

—

25..

Tempelroeihe.

Oktober

4

—

1

Pisri.

Neujahr

5595.

13—

1

Habet.

5

—

2..

weites

Neujahrfeſt.

22J

—

10.
.

Faſten

Belagerung

Jeruſal⸗

6

—

3.

Faſten

Gedalja.

1834.

13

—

10

Weſpiehnk,

oder

lange

Januar

11]

—

1

Scbebat.

18]

—

15..

Erſtes

Lauberhüttenfeſt.“

Februar

70]

—

1

Adur.

19

—

16.
.

.

3Zweites

Lauberhüttenfeſt.“

23

—

14

klein

Purim.

20

—

21..

Palmenfeſt.

Mär);

12

—

1

Vendar.

25

—

22.

Verſammlung,

oder

Lauber⸗

21]

—

13..

Faſten

Eſther.

hürten⸗Eude.“

25

—

14..

Purim

oder

Hamansfeſt.“

26—

23.

Geſetzfreude.

26

—

15.

Schuſcham

Purim.

Noremb.

3

—

1

Marchesoan.

Ayrl

10]

—

1

Nisan.

Dezemb.

3

—

1

Kisleu.

24

—

16.

Oſterfeſt.*

27

—

25.

Tempelweihe.

Die

mit

einem

bezeichntten

Tage

wer
den

ſireng

geftiert.

Die

auf

einen

Saddath

fallenden

Jaſttage

werden

auf

den

felgenden

Tag

verlegt.
rr2 — 2*
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